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Präsident: «Was ist Eure Klage?»
Kläger: «Mein Nachbar hier hat mich
(Sauhund) geschimpft.»
Präsident: «<Sauhund> ist kein Schimpfwort.
Ihr seid mit Eurer Klage ab und zur Ruhe
gewiesen.»
Kläger (nimmt seinen Hut und verbeugt sich

gegen die Richter): «Adieu, Ihr Säuhünd!»

Ein Freund des Hauses, ein Junggeselle,
kommt zu Besuch. «Onkel, wo hast du deine
Frau?» will Fritzli wissen. «Ich habe keine.»
«Ja, aber wer sagt dir dann, was du nicht
tun darfst?»

Erster Gangster: «Nehmen wir die Straßenbahn?»

Zweiter Gangster: «Gut, aber was machen
wir damit?»

NEBELSPALTER 47


	Die Rhabarberwähe

